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land (Freiburg, Göttingen, Hamburg, Mün-
chen) und Schweiz (Zürich).

Zu Beginn des Treffens erfolgte wie üblich
die gegenseitige Orientierung über aktuelle Di-
plomarbeiten, Dissertationen und Veröffent-
lichungen sowie über neue Entwicklungen im
forstlichen und forstverwandten Bereich der
Gesetzgebung. Aus Deutschland ist dazu zu
vermerken, dass im neuen Bundesnaturschutz-
gesetz fce/'n Verbandsklagerecht verankert
wurde und dass durch die Novellierung des
Bundeswaldgesetzes nun ein Bundeswaldinven-
tar möglich wird. Beim Bericht über die Verhält-
nisse in der Schweiz (Revisionen Jagdgesetz,
Jagdverordnung, Natur- und Heimatschutzge-
setz; Verordnungen zum Umweltschutzgesetz)
stiess insbesondere der Beitrag zur laufenden
Forstgesetzrevision auf Interesse. Aus den Nie-
derlanden ist zu vermerken, dass im Zuge der
Sparmassnahmen der Regierung Bestrebungen
im Gange sind, die Staatswaldbetriebe zu priva-
tisieren.

Der zweite Themenbereich dieses ersten
Tages betraf Fragen des Natur- und Boden-
Schutzes und deren Beziehung zur Forstpolitik.
Zur Diskussion Anlass gab die Gegenüberstel-
lung des Verursacher- und des Gemeinlastprin-
zips, wobei ersteres als das ökonomisch rationa-
le, ökologisch effektive und moralisch/politisch
positive und letzteres als das politisch eher

durchsetzbare Prinzip bewertet wurde. Abge-
rundet wurde das Thema durch eine wohlorga-
nisierte Exkursion nach Reyershausen (im
Norden von Göttingen), wo das Göttinger In-
stitut ein Pionierprojekt zur Begrünung einer
riesigen Kaliabraumhalde durchführt. Bedingt
durch den hohen Salzgehalt des Abraumes und
die Steilheit der Böschungen sind zahlreiche
Probleme technischer Art (Baumartenwahl,
Landschaftsbild, Erosion, Grundwasser- und
Oberflächengewässergefährdung durch Salzaus-
trag) zu lösen. Damit einhergehend sind auch
Fragen politisch-rechtlicher Art (Eigentumsver-
hältnisse, Haftungsfragen, Finanzierung, zu-
künftige Nutzungskonzepte) zu beantworten.

Bei den verschiedenen Themenbereichen
des zweiten Tages bildeten Beiträge über die
Verwendung stillgelegter landwirtschaftlicher
Flächen und der Abschätzung des daraus resul-
tierenden Aufforstungspotentials das Schwerge-
wicht. Diskutiert wurden kostenrelevante Pro-
bleme und mögliche Nutzungsformen der frag-
liehen Flächen: Energieholzplantagen, Funk-
tion als Biotope, Grünlandbrache.

CAr. ßra«
Institut für Wald- und Holzforschung der ETH

Fachbereich Forstökonomie und Forstpolitik

' Zu früheren Treffen vgl. Schweiz. Z.
Forstwes., JJ5 (1984) 6: 509-510.

KEßE/AX4M?£LEGEV//E/7EW - /1KE4/EE.S" DE E4 AOC7E7E

Jahresversammlung des Schweizerischen Forstvereins in Schaffhausen
vom 17. bis 19. September 1987

Protokoll der Hauptversammlung vom 17. September 1987,14.15 Uhr,
im Stadttheater Schaffhausen

ßegrässung

Kantonsforstmeister R. Walter begrüsst als

Gastgeber im Namen seiner Kollegen und des
Kantons Schaffhausen die Anwesenden herz-
lieh zur diesjährigen Jahresversammlung. Er
schätzt insbesondere die Teilnahme zahlreicher
Kollegen aus den entfernteren Regionen der
Schweiz, aber auch der Gäste aus Baden-Würt-
temberg.

R. Walter weist auf die Industrie als Eckpfei-
1er der Schaffhauser Wirtschaft hin. Die Land-

Wirtschaft hat auch grosse Bedeutung, und der
Wald mit 41,6% Flächenanteil prägt das Land-
schaftsbild sehr stark.

Seit 1982 hat sich der Gesundheitszustand
des Waldes, beginnend mit Schäden an den
Föhren auf dem Randen, stetig verschlechtert.
Zudem weisen mehr als die Hälfte der Forst-
betriebe negative finanzielle Abschlüsse auf.

R. Walter weist auf die Aufgabe des Vereins
hin, sich über alle Folgen der Entwicklung des
Waldzustandes Gedanken zu machen und die
Öffentlichkeit offen zu informieren.

1090



Allen Anwesenden wünscht Kantonsforst-
meister R. Walter einen angenehmen Aufent-
halt in Schafilhausen mit der Empfehlung, nicht
nur den Wald, sondern auch Land und Leute
kennenzulernen.

7rafctanden//ste

1. Eröffnung durch den Präsidenten, W. Giss
2. Wahl der Stimmenzähler und des Proto-

kollführers
3. Genehmigung der Protokolle der letztjähri-

gen Generalversammlungen
4. Jahresbericht des Präsidenten
5. Berichte der Arbeitsgruppen SFV
6. Rechnung 1986/87 und Bericht der Reviso-

ren
7. Bericht der Hilfskasse
8. Bestimmung des Versammlungsortes 1988
9. Publikation «Waldbilder der Schweiz», Be-

rieht und Antrag des Vorstandes
10. Bericht und Antrag der Kommission «Ver-

einsziele/Vereinsstruktur»
11. Orientierung Uber den Stand der Waldge-

setzrevision
12. Orientierung über das Tätigkeitsprogramm

1987/88
13. Budget und Mitgliederbeiträge 1987/88
14. Einzelanträge und Verschiedenes

/. Rrö/Traflg durcA den .Präsidenten, IT. Giss

Präsident W. Giss eröffnet die 144. Hauptver-
Sammlung in Schaffhausen und dankt Kantons-
forstmeister R. Walter und seinen Mitarbeitern
für die Organisation. Er freut sich auf kollegiale
Kontakte im Verlaufe der Versammlung. Auf
eine Arbeitssitzung wird bewusst verzichtet,
um hinsichtlich der Vereinsziele und -struktur
zu einem Ergebnis zu kommen.

W. Giss begrüsst speziell die Ehrenmitglieder
und Ehrengäste.

2. Ifa/d der Stimmenzä/der und des Rrotofco//-

./w/trers

Einstimmig werden die vorgeschlagenen
Stimmenzähler, L. Farron und 0. Hugentobler,
und der Protokollführer, K. Winzeier, gewählt.

3. Gene/!m/gu«g der Rroto/co//e der /efedäär/gen
Ge«ero/versamm/«ngen

Die Protokolle der letztjährigen Generalver-
Sammlungen sind in der Schweizerischen Zeit-
schrift für Forstwesen publiziert: Nr. 12/1986,
S. 1100 (GV vom 25. September 1986) und Nr.

2/1987, S. 181 (a. o. GV vom 6. November
1986). Die aus der a. o. GV hervorgegangene
Vernehmlassung zum Waldgesetz ist in der Nr.
1/1987, S. 55, abgedruckt.

Die Protokolle werden ohne Wortmeldung
genehmigt.

4. yaAresèer/cto des Präsidenten

W. Giss stützt sich auf die Publikation des
Jahresberichtes in der Schweizerischen Zeit-
schrift für Forstwesen Nr. 8/1987, S. 742.

Die Versammlung gedenkt stehend der ver-
storbenen Vereinsmitglieder: Dr. E. Badoux,
Dr. H. Batschelet, Dr. W. Bosshard, H. Bührer,
H. Gnägi, W. Lanz, K. Müller und F. Weg-
mann.

Zur Vereinstätigkeit gibt es keine Wortmel-
dung, worauf W. Giss speziell auf die Tätigkei-
ten gemäss Programm 1986/87 hinweist: Ver-
nehmlassungen zu Sanasilva (nach 1987), Um-
weltverträglichkeitsprüfung, Waldgesetz und
Jagdverordnung. Die Tätigkeiten der Arbeits-
gruppen laufen gut, Gruppe Holzwirtschaft hat
jetzt einen initiativen Leiter. Erst auf Spar-
flamme funktioniert die Gruppe «Wald und
Umwelt».

Der Jahresbericht wird einstimmig geneh-
migt.

5. fier/eftte der .JrôetegrMppefl RRK

Die Berichte sind Bestandteil des publizierten
Jahresberichtes der Präsidenten (siehe Traktan-
dum 4). H.Kasper, R.Jakob und Ch. Werlen
geben zusätzliche Erläuterungen. Die Gruppe
«Waldbau» arbeitet in Untergruppen; zu
Beginn 1988 steht eine Arbeitstagung auf dem
Programm.

R. Jakob ruft zu breiterer Basis der Gruppe
«Wald- und Holzwirtschaft» auf (16 Mitglie-
der); insbesondere Leute im Scharnierbereich
von Wald- und Holzwirtschaft wären willkom-
men. Ch. Werlen macht auf das erstellte Ver-
zeichnis von Forstleuten mit Drittwelterfahrung
aufmerksam. Die Gruppe «Wald und Umwelt»
funktioniert erst als «Einmanngruppe».

W. Giss verdankt Berichte und Arbeit der
Gruppen, die für den Verein nötige Basisarbeit
leisten.

6. Rec/tnung i9S6/S7u«dSend»derRev/soren

M. Fuchs verliest den Revisorenbericht über
die Rechnung des SFV und den Reisefonds de
Morsier. Belege und Rechnung stimmen über-
ein. Er dankt Frau M. Bühler (Rechnungsfüh-
rung) und F. Mahrer (Kassier).
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F. Mahrer verweist auf die Jahresrechnung,
die den Versammlungsteilnehmern zugestellt
wurde. Entgegen dem ausgeglichenen Budget
resultierte ein Einnahmenüberschuss, der auf
Mehrbeiträge an die Schweizerische Zeitschrift
für Forstwesen und nicht getätigte Ausgaben
(Gesamtregister) zurückzuführen ist.

Die Rechnung per 30. Juni 1987 wird ein-
stimmig genehmigt. Präsident W. Giss dankt
dem Kassier und den Revisoren.

7. ße/vcßf rfcr ///(/sfame

H. Oppliger erläutert die abgeschlossene Sta-
tutenrevision (Art. 3 und 9), so dass nun nicht
nur bei eingetretenen, sondern auch zur Vor-
beugung von Notlagen Unterstützung gewährt
werden kann. (Die Statuten sind publiziert in
der Schweizerischen Zeitschrift für Forstwesen
Nr. 1/1987, S. 89.) 1986 gab es einen Einnah-
menüberschuss von über Fr. 7000. — das Ver-
mögen beträgt Fr. 194 913.75. Auf den Rücktritt
E. Minnig folgt B. Moreillon als Aktuar. Auf
F. Schädelins Idee, die Zinsen ab gewissem Ver-
mögensstand dem Reisefonds de Morsier zu-
kommen zu lassen, kann nicht eingetreten
werden, weil die Zweckbestimmung gemäss
Stiftungsurkunde diese Öffnung nicht zulässt.
Die Hilfskasse kann erst auf Gesuch hin aktiv
werden.

5. Bestimmung des Kersamm/ungso/7es/9(5<9

Vor dem Eintreten auf dieses Traktandum
begrüsst W. Giss G. Bloetzer, Präsident der
KOK. Ferner informiert er über die Nachfolge
von J. Kubat, der im leitenden Ausschuss des
Schweizerischen Verbandes für Waldwirtschaft
und Präsident der Handelskommission war.
B. Parolini, Kreisförster, Ilanz, ist nun Delegier-
ter des SFV im Leitenden Ausschuss. J.-P.

Farron, chef du service des forêts, Kanton
Jura, lädt mit Vergnügen zur Jahresversamm-
lung 1988 ein; Versammlungsort wird Saigne-
legier sein. Schönes Wetter, wie in Schaffhau-
sen, ist bestellt.

9. BuW/tefl'on «IfaWè/Werrfer Schwefe», ßeric/ü
und /Ja/rag </es Korstandes

Zu diesem Geschäft, vorbereitet von der Ar-
beitsgruppe «Waldbau», wurden Informationen
an die Mitglieder verschickt. S. Jeanrichard und
H. Kasper orientieren: Anlass ist das 150jährige
Bestehen des SFV und 700 Jahre Eidgenossen-
schaft. Rund ein Dutzend Wälder sollen gezeigt
werden, deren Entwicklung im Sinne der
schweizerischen Waldbauideale verlaufen ist.

Im Text sollen verschiedene, teilweise ein-
ander widersprechende Meinungen zum Zuge
kommen. Es werden Bild- und Textbeispiele
präsentiert. Ch. Küchli war beauftragt, ein Kon-
zept zu entwerfen und Kontakte zu Verlegern
zu knüpfen. Vorgesehen ist: Herausgeber SFV,
Autoren Ch. Küchli und Photographin J. Cheva-
lier. Es sind Vorleistungen von Fr. 200000.—
nötig, das Werk wird nicht eigenwirtschaftlich
sein, so dass Leistungen des SFV und von Gön-
nern nötig sind. W. Giss sieht das Werk als Fort-
Setzung der Reihe besonderer Publikationen
des Vereins. B. Moreillon findet das Konzept
gut, schlägt viersprachige Fassung vor. A. Brül-
hart meint, dass 12 Waldbilder der Vielfalt des
Schweizer Waldes nicht gerecht werden, er er-
wartet 20 bis 30 Waldbilder.

Der Antrag des Vorstandes zum Buchprojekt
«Waldbilder der Schweiz» lautet wie folgt: Vor-
stand und Arbeitsgruppe «Waldbau» verfolgen
das Projekt weiter und legen der GV 1988 das
Projekt samt Finanzierungsmodell vor. Dafür
wird ein Kredit von Fr. 11 000.— verlangt. Der
Antrag wird genehmigt.

70. ßer/c/itun</^n(ra^(/erAomm«s/o««Kere/ns-
z/e/e/ Kere/nsstrukh/r»

Zu diesem Geschäft wird auch auf das Proto-
koll der a. o. GV vom 6. November 1986,
Schweizerische Zeitschrift für Forstwesen Nr.
2/1987, S. 181, verwiesen sowie auf die den
Vereinsmitgliedern zugestellten Informationen,
welche den Vorschlag des Vorstands aufzeigen.

Der Kommission unter M. Kläy gehören
A. BUrgi, R. Jakob, F. Mahrer, F. de Pourtalès
und D. Roches an.

M. Kläy orientiert über den Bericht, der drei
Organisationsvarianten enthält. Die Kommis-
sion befasste sich mit der Notwendigkeit, dem
Kriterienkatalog und der Realisierung/Finan-
zierung einer neuen Vereinsstruktur. Als Kri-
terien werden unter anderem Entlastung des
Vorstands, breitere Abstützung der Vereinstä-
tigkeit, Verstärkung der Öffentlichkeitsarbeit
und die Öffnung nach aussen genannt.

W. Giss begründet den Antrag des Vor-
stands, wie er im Arbeitspapier aufgezeigt ist.
Danach soll das Organ des erweiterten Vor-
Stands geschaffen werden, dem der Vorstand,
die Arbeitsgruppenleiter, der Redaktor der
Zeitschrift und acht von der GV gewählte Mit-
glieder angehören sollen; es soll somit 21 Mit-
glieder umfassen. W. Giss umreisst Vereins-
ziele: SFV weiterhin als Fachverein, Ziele ge-
mäss dem Programm von 1984; bisheriges Mi-
lizsystem soll dominieren; GV im Vordergrund,
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keine Entwertung durch Delegiertenversamm-
lung. Mit bezahlter Arbeit wäre die Basis nicht
mehr so gut in die Vereinsarbeit integriert. Ent-
lastung des Vorstands durch engagierte Mitglie-
der; Unabhängigkeit des Vereins ist damit nicht
gefährdet.

In der Diskussion werden von R. Jakob,
U. Moser und A. Bürgi, Vertretern der Ad-hoc-
Gruppe, Vorstösse bezüglich Organisation und
Kompetenzabgrenzung der Organe und der
Geschäftsstelle des Vereins unternommen.
R. Jakobs Antrag zu- schrittweisem Vorgehen
und Abstimmen wird angenommen. Darauf
wird die vom Vorstand vorgeschlagene
Aufgaben- und Kompetenzzuweisung an die
GV einstimmig angenommen. J. Kubat glaubt
nicht, dass das neue Organ, der erweiterte Vor-
stand, die Lösung der Probleme bringe. Man
hat Probleme, qualifizierte Leute zu finden.
Der Vorstand kann jetzt schnell agieren. G.
Bloetzer teilt diese Auffassung und regt an,
dem erweiterten Vorstand zugewiesene Kom-
petenzen statutarisch klar festzuhalten. Ein
Antrag von R. Sauter, die Diskussion auf die
nächste Sitzung zu verlegen, wird abgelehnt.
Darauf wird der Schaffung des erweiterten Vor-
stands eindeutig zugestimmt.

Die Vorstellungen von A. Bürgi zur Kompe-
tenzerweiterung, Variante der Ad-hoc-Gruppe,
werden laut W. Giss bei der Weiterverarbeitung
nochmals geprüft. Im weiteren wird zur Grösse
des erweiterten Vorstands und zur zunehmen-
den Schwerfälligkeit des SFV bei der Entschei-
dungsfindung gesprochen. W. Giss lässt über
den Vorschlag des Vorstands zur Kompetenz-
Verteilung zwischen Vorstand und erweitertem
Vorstand abstimmen, worauf die Versammlung
dem Antrag des Vorstands mehrheitlich zu-
stimmt.

Von A. Bürgi wird angeregt, die Geschäfts-
stelle allen Gremien des SFV zur Verfügung zu
stellen und einen Delegiertenrat zu bilden.
Nach W. Giss soll die Geschäftsstelle wie bisher
lediglich dem Vorstand Dienstleistungen er-
bringen. Der Vorschlag des Vorstands, wonach
Delegierte Verbindungen zu anderen Organisa-
tionen herstellen und vom Vorstand ernannt
werden, wird mit grossem Mehr angenommen.

Auf die Frage von G. Bloetzer nach der Be-

deutung der vorgenommenen Abstimmungen
zur Vereinsstruktur präzisiert W. Giss, dass es

sich um Konsultativbeschlüsse, als Hinweise
für die Statutenrevision, handle.

Somit sind die Vorschläge des Vorstands ak-

zeptiert, und der Vorstand ist mit der Vorberei-
tung der Statutenrevision auf die GV 1988 be-

auftragt.

77. O/etai'erang iièer de« Stand der Bta/dgesetz-
rev/s/o/z

H. Wandeler erwähnt mangels Zeit nur Wich-
tiges. Der Bundesrat nahm Kenntnis von der
Vernehmlassung; das EDI soll für 1988 eine
Botschaft ausarbeiten. Die strittigen Punkte
sind: Kompetenz Bund/Kantone, dynami-
scher Waldbegriff, Bewirtschaftung, Begriffe
öffentlicher/privater Wald, Stärkung ökologi-
scher Funktionen einerseits und der Nutzfunk-
tion andererseits, Förderungsmassnahmen so-
wie Verpflichtung des Bundes («kann»-For-
mein). Zu diesen Punkten hat auch der SFV in
seiner Vernehmlassung reagiert.

H. Wandeler unterstreicht, dass der SFV
neben den Kantonen der wichtigste Gesprächs-
partner ist. Er dankt für die Mitarbeit.

Der dringende BB 1984 soll verlängert
werden, mit Erweiterungen (vom phytosanitä-
ren zum Waldpflegebereich) als Übergang zum
Waldgesetz.

72. O/venh'mmg ü7>er das rär/g/ce/ttprogramm
7927/22

Nach W. Giss sind vorgesehen: Arbeiten im
Zusammenhang mit WG-Revision, Seminar
Wald und Gesellschaft, Fachtagung zu Wald-
Schäden und Intensivierung der Arbeitsgrup-
pen.

7 2. ßrtaget wnrf M/tg/tederfte/trage 7927/22

Das Budget ist auf der den Teilnehmern zu-
gesandten Rechnung enthalten. Mangels Zeit
wird nicht darauf eingetreten. Es gibt keine
Wortmeldung, das Budget ist genehmigt.

74. Tunze/anträge and Kmcd/edeaes

E. Steiner verliest die Pressemitteilung des
SFV, in der besonders auf die Walderhaltungs-
Politik und den Einsatz für eine naturnahe und
gesunde Waldwirtschaft aufmerksam gemacht
wird. Darüber hinaus beschäftigen den SFV die
Waldschäden, die Probleme des Wildbestandes
und der Waldverjüngung sowie die Finanzie-
rung der Walderhaltung.

O. Wüest bemängelt, wohl im Hinblick auf
Traktandum 10, die unklaren Anträge und Ab-
Stimmungen. Klare Formulierungen von Anträ-
gen, auch aus der Versammlung, würden eine
effiziente Versammlungsleitung erleichtern.

Trotz der Verspätung meldet Kantonsforst-
meister R. Walter, dass der Munot (Apéro)
noch stehe und die Sonne noch scheine, worauf
die Hauptversammlung schliesst.

Der Protokollführer: Ai. MTnze/er

1093



I I I I I I I I I

O o o O Ö o o O oo o o O : - o o O oo o o o O o o o o
r~~ <d- ON en NO r— es en -cf

NO -—i

I I I

888*n «n O
fS O (N
On

4?

aa aa

I I I

O Ö Ö
o o oO m

CO
oo oo

I I I I I I

o ö ö ö ö ö© © © o oo o o o o o
> CO ON O fN lON,NNct r-
<N

53

s

in O O O 1 O o o en I Ci O 1 1 •o
M- NO »—J (N 1 ON en r- -d" 1 oo OO 1 1 <N

<N NO Ö Ö NO cd NO I* en r-H oô
o es en en ON en 1 r\ NO in n oor- ON O »n m es 1-H <N o es ON NO

•N-) NO <N en rf n O r- <N o i—1 •n
NQ es Os

•"s
ON in

<N

o oNO en
O S O oOo ON CN

O
ON

•n f-t\ ot\ 'd-

oo
NO
co

\J-' Tf OK rt 71
(N| (N O

>n

es
t\ m
oo oo

CM oo en
oJ es es

O

I I I I I I I I I I I I

s
OQ

o O O o o o o o o o oo o O o o o o o o o o"n en o o o o o o o o o
NO en r» es NO r-- es oo Os

oo TÎ- ~-i
<N

«n >n
<N ON
ON —I

SC

55

I I I

odoo o o
«o ok n ^oo oo

I I I I I I

O © © © © ©o o o o o oo o o o o o
cm o r- en no Tf

ro -Tf Tf OO

<N

I I I I I I

888888

£ ~
N 3
Ô «
OS >

c ^I JÜ

ICI NO
OO oo
On ON >

U I) äfl '
SïïSl'
'53 '53 «22

•O .O 1« —
CO CO e r"o 0) o —OD"«3 G C -£
3 3 «a ö>

CO CO ^ CO

I s

* <
I

CO
<u

*
B
o
tt.
N

I I I I

C
<U <D

11
c J

8>-S
*2 "o

<1 -M (1) 71

Si '53 .29 ,2
fc X! j- O
Oj t-c -O

CQ « :=1 -O

è .2 c S
• S Oû 05 2^.S5I S N >
-2? •—I (N -H

N

S
'S -Gt: o
o C/3

OH C

<s

C
Ë

S o
C O.

•8 5
S) >"
» oO ^
Q c

4) ;

2 '53

O c
S ta Ü .2
J5 c o» poS'JËï »
3 « t; c a 3
»- O <D O <U

Q ^ aa ^ a: m

C G -3
2 .2 8
5 *-• <u
.2 3 O" G

<1) cce r"

(D
0Û
'C
x>

!®.
C0

: ë-='

O -H
CG <D

£ Ci
O

0Û >
C «-I
G O

•O "Ö2 CD

1 8>
^ S< S

rsntm'orsoooN

» ö*. oco co
(D <U

5 S
co co C '

32 1 g.S.ogQ_
O O „c u. u. o c

O c t- \G o
•G N :G as G
ca • ^ o^ .H <r: s -a> 3 '53 » 3"Ils

D 2 cd

ä « (u t<3 <D -SNSi£

a » « 3
cl s5
§ n M c
4) si <D

00 -Zt (U 0Û

ïïï»E
• - t •-<D "Î3 =9 <D

Cû coö OQ

71 rH (N m
s
Q
CO
eu

o

<2

s

<
G

1094



Vermögensrechnung des Schweizerischen Forstvereins 1986/87

Fermô'gensôesfam/ am 7. 7h// 79S7;

Postcheck Fr. 21 644.59
Depositenkonto Fr. 22 097.-
Anlageheft Fr. 81312.60
Obligationen Fr. 43 000.-
Mobiliar Fr. 1.-

Fr. 168 055.19
davon zweckgebundene Rückstellungen:
— Erbschaft Meyer Fr. 9 534.65
— Gesamtregister Fr. 10 816.50

Fermögeasbestam/ am 7. 7«//' 79S6 Fr. 143 692.04

Vermögenszrma/ime pro 1986/87 Fr. 24 363.15

Reisefonds de Morsier des Schweizerischen Forstvereins

1. Betriebsrechnung TtmnaÄme« yfasgafte«

31 Zinsen netto
312 Bankspesen
311 Reisebeiträge

Fr. 1 974.20
Fr. 37.65
Fr. -.-

Mehreinnahmen
Fr. 1 974.20 Fr. 37.65

Fr. 1 936.55

Fr. 1 974.20 Fr. 1 974.20

2. Vermögensrechnung

Ke/-mö^ens6esranrf am 7. 7«// 79S7:

Sparheft
Anlageheft
Obligationen

Fr. 6 938.80
Fr. 12 199.80
Fr. 28 000.-

Fr. 47 138.60

Fermöge«s6e.s/am/ am 7. 7«// 7955 Fr. 45 202.05

VermögenszunaAme pro 1986/87 Fr. 1 936.55

Zürich, 19. August 1987 Der Kassier: F. Ma/irer
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Bemerkungen zur Rechnung 1986/87 und'/um Budget 1987/88

Die Äec7m//«g schliesst nicht wie budgetiert ausgeglichen, sondern mit einem Einnahmenüber-
schuss von Fr. 24 363.15 ab. In Abweichung zum Budget konnte der erste Band des Gesamtregisters
noch nicht gedruckt und damit rund Fr. 20 000.— eingespart werden. Im weiteren ist der positive
Abschluss auf erhöhte Beiträge an die Zeitschrift zurückzuführen (Selbsthilfefonds, Bund, einige
Kantone).

Das üurfee/ sieht Mindereinnahmen im Betrag von Fr. 31 500.— vor. Als ausserordentliche
Ausgaben wurde die für das letzte Jahr vorgesehene Herausgabe des ersten Bandes des Gesamtregi-
sters mit Fr. 19 500.— und Fr. 10 000.— für die Weiterbearbeitung der Jubiläumspublikation «Wald-
bilder» in das Budget aufgenommen.

ßemertengetf zu tfen einzelnen Kon//;

Kon/o -Rec/znwng /9S6/S7 ßu/fee/ 79,57/85

1 Beiträge Fr. 80. — Unveränderte Mitgliederbeiträge
Studentenmitglieder Fr. 35.—

113/22 Einsparung in Konto 212 (Gesamtregister), Egalisiert budgetierten Aufwand
höhere Beiträge an die Zeitschrift und und Ertrag im Publikationswesen
geringere Kosten für die Zeitschrift
führen zu einem rund um Fr. 22 000. —

geringeren Beitrag aus Vereinsmitteln
an das Publikationswesen

114 Nicht budgetierter Beitrag von Fr. 3 000.— Beiträge an verschiedene
an die Arbeitsgruppe «Waldsterben und Fauna» Vereinigungen und an die Arbeits-
des BFL gruppe «Waldsterben und Fauna»

des BFL
115 Ersatz von Auslagen für die Mitglieder der Keine Bemerkungen

Arbeitsgruppen des SFV
116 Mehrbelastung des Kontos infolge Durchführung Keine Bemerkungen

einer a. o. Generalversammlung
118 Fr. 6 000.— à conto für die Pilotstudie Ausgaben für das Stelleninfo.

«Waldbilder» als Jubiläumspublikation (Fr. 1500. — und das Seminar Wald
des SFV und Gesellschaft (Fr. 2500. —

Abschluss der Pilotstudie «Wald-
bilder» (Fr. 11 000.-)

119 Budgetiertes M itgliederverzeichnis Neues Mitgliederverzeichnis budgetiert
nicht realisiert

23 Rückgang des Inseratenumfanges in der Keine Bemerkungen
Zeitschrift

24 Verkauf von Beiheften. Keine Bemerkungen
Noch kein Verkauf des Gesamtregisters

25 Erhöhung der Beiträge des Selbsthilfefonds, Letztjährige Beiträge budgetiert
des Bundes und einiger Kantone

212 Keine Bemerkungen Lektorat und Druck für den ersten
Band des Gesamtregisters budgetiert

213 Fr. 1958.— an «La Forêt» (Defizitgarantie) Defizit «La Forêt» budgetiert

19. August 1987 Der Kassier: F. Mn/irer
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Betriebsrechnung des Schweizerischen Forstvereins 1985/86

/? evKorenfencte

In Ausführung des uns von der Jahresversammlung übertragenen Mandates haben wir die Rech-

nung des Schweizerischen Forstvereins und des Reisefonds de Morsier 1986/87 geprüft.
Auf Grund von Stichproben konnte die Übereinstimmung der Buchungen, wie der Belege, mit

den vorliegenden Rechnungen festgestellt werden.
Das Vereinsvermögen laut Bilanz vom 30. Juni 1987 sowie das Vermögen des Fonds de Morsier

sind durch Depotauszüge ausgewiesen.
Wir beantragen der Jahresversammlung, die Rechnung per 30. Juni 1987 zu genehmigen und die

Verantwortlichen, Herrn Felix Mahrer, Kassier, und Frau Marianne Bühler, Rechnungsführerin,
mit bestem Dank für ihre Arbeit zu entlasten.

Zürich, 17. Juli 1987 Die Rechnungsrevisoren
Max Facte, Andreas Z/ngg

Stiftung Hilfskasse für Schweizerische Forstingenieure
und deren Familienangehörige

Jahresbericht 1986

Im Berichtsjahr erfolgte der Abschluss der Statuten-Revision. Durch Verfügung vom 9. Sep-
tember 1986 wurden die neuen Statuten durch die Stiftungsaufsicht des Eidgenössischen Departe-
mentes des Innern genehmigt. In der Nr. 1 vom Januar 1987 der Schweizerischen Zeitschrift für
Forstwesen sind sie in deutscher und französischer Sprache veröffentlicht.

1986 mussten keine Unterstützungsfälle behandelt werden.
Die beiden Fonds der Hilfskasse weisen per Ende 1986 den folgenden Stand auf:

/////s/ca.s.se Fonds Caster Fora/
Fr. Fr. Fr.

Vermögen am 1. Januar 1986 187 662.55 47 797.65 235 460.20
Einnahmen 1986 10195.55 2 270.40 12 465.95

Ausgaben 1986 2 944.35 — 2 944.35

Vermögensvermehrung 1986 7 251.20 2 270.40 9 521.60

Vermögen am31. Dezember 1986 194 913.75 50 068.05 244 981.80

An Einnahmen sind lediglich die Zinsgutschriften und die Rückerstattung der Verrechnungs-
Steuer zu verzeichnen.

Die Ausgaben umfassen die Verrechnungssteuer pro 1986 und die Bankspesen.
Die Rechnung, geführt von Forsting. Felix Mahrer, wurde von den Rechnungsrevisoren

Martin Rieder und Max Fuchs revidiert und in allen Teilen in Ordnung befunden. Die gewissenhafte
Arbeit des Kassiers sei hier bestens verdankt.

Zwsammeasetzung des Stt/htagsrares

Präsident: Hans Oppliger, Berglirain 12,8750 Glarus
Aktuar: E. Minnig, Riedli 34,3186 DUdingen
Kassier: Felix Mahrer, Huttenstrasse 53, 8006 Zürich
Beisitzer: 1. Anita Schütz, Brüggliäcker 37, 8050 Zürich

2. Stefan JeanRichard, Petite Fin 17,2016 Cortaillod
3. Ruedi Stahel, Grossmattstrasse 16, 8964 Rudolfstetten
4. Susanne Suter, Ahornstrasse 8,9034 Eggersriet

Rechnungsrevisoren: 1. Martin Rieder, 8502 Herdern
2. Max Fuchs, Föhrenweg, 8840 Einsiedeln

Glarus, 3. August 1987 Püi. ^en Stiftungsrat
Der Präsident: //. 0/?p%er
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Rechnung 1986

der Stiftung Hilfskasse für Schweizerische Forstingenieure
und deren Familienangehörige, mit Sitz in Zürich

1. Betriebsrechnung 1986

Finna/wien 4«stufte«

Spenden Fr.

Kapitalerträge brutto Fr. 7 847.45
Verrechnungssteuer: Rückerstattung Fr. 2 348.10

Steuerbetrag Fr. 2 746.70
Bank- und PC-Gebühren Fr. 197.65
Spesen Stiftungsrat Fr.
Unterstützungen Fr.

Summen Fr. 10195.55 Fr. 2 944.35
Saldo Fr. 7 251.20

Fr. 10195.55 Fr. 10 195.55

2. Vermögensrechnung 1986

Vermögensbestand am 31. Dezember 1986:

Postcheck Fr. 2 798.35
Sparheft Fr. 67 115.40
Wertschriften (nominal) Fr. 125 000.-

Total Fr. 194 913.75

Vermögensbestand 31. Dezember 1985 Fr. 187 662.55

Vermögenszunahme pro 1986 Fr. 7 251.20

Zürich, 31. Januar 1987 Der Kassier: F. AfaArer

Bericht der Rechnungsrevisoren der Hilfskasse für das Jahr 1986

Die Rechnung der Hilfskasse wurde von den Unterzeichneten eingesehen und geprüft. Sie
schliesst mit einem Vermögensstand per 31. Dezember 1986 von Fr. 194 913.75 und einer Vermö-
genszunahme von Fr. 7251.20 ab. Die ausgewiesenen Werttitel sind vorhanden. Die von Felix
Mahrer sauber und korrekt geführte Rechnung wurde in Ordnung befunden.

Die unterzeichneten Revisoren beantragen der Generalversammlung des Schweizerischen Forst-
Vereins Genehmigung der Rechnung und Décharge des Kassiers.

Einsiedeln / Herdern, 5. Februar 1987 Die Rechnungsrevisoren
Max Fmcäs Martin R /erfer
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